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Das Sekretariat der Gruppe wird von einem 
engagierten und dynamischen Team geführt, das 
Ihnen für weitere Informationen zu den Tätigkeiten 
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EWSA 
Die Gruppe Organisationen der Zivilgesellschaft (Gruppe III) 
ist eine der drei Gruppen im Europäischen Wirtschafts- und 
Sozialausschuss (EWSA). Der EWSA wurde durch die Römischen 
Verträge 1957 als beratendes Gremium für den Rat, das Europäische 
Parlament und die Europäische Kommission errichtet. Er dient den 
Vertreterinnen und Vertretern der organisierten Zivilgesellschaft 
als offizielle Plattform, über die sie ihren Standpunkt zu EU-Themen 
zum Ausdruck bringen und sich am Beschlussfassungsprozess der 
Union beteiligen können. Er dient als Forum für die Konsultation 
und Vertretung sozialer, berufsständischer, wirtschaftlicher 
und kultureller Organisationen der Mitgliedstaaten, deren 
Vertreterinnen und Vertreter über ihn in die Gestaltung der EU-
Politik und in die Vorbereitung von EU-Beschlüssen eingebunden 
werden.

Der durch den EWSA geschaffene Mehrwert umfasst u. a.:

•	 umfangreiches Fachwissen aus dem gesamten Spektrum 
der europäischen Zivilgesellschaft unter einem Dach;

•	 durch seine Stellungnahmen gewährleistet er, dass 
in den Rechtsvorschriften und Programmen der EU 
die Erfahrungen, Erwartungen und Vorschläge der 
repräsentativen wirtschaftlichen, sozialen, berufsständischen 
und zivilgesellschaftlichen Organisationen berücksichtigt 
werden;

•	 unterschiedliche Interessen können unter seinem Dach 
durch Kompromiss und Konsens zugunsten einer gesunden 
partizipativen Steuerung der EU zusammengeführt werden.



Stärkung der partizipativen Demokratie in der Europäischen Union 
und Betreuung älterer Menschen investiert werden, damit Armut 
und soziale Ausgrenzung nicht noch weiter zunehmen.

In der laufenden Mandatsperiode wird die Gruppe ihr 
Jahresarbeitsprogramm auf einige wenige Themenbereiche rund 
um die Beseitigung der Armut ausrichten. Die Gruppe wird alle 
ihr zur Verfügung stehenden politischen Instrumente (Studien, 
Initiativstellungnahmen, Veranstaltungen, themenspezifische 
Debatten in Gruppensitzungen usw.) nutzen, um ihren politischen 
Beitrag zu diesen Themenschwerpunkten zu stärken.

KONTAKTE ZU DEN ORGANEN DER EU UND 
WEITEREN INSTITUTIONELLEN AKTEUREN       
Die Gruppe Organisationen der Zivilgesellschaft pflegt 
eine strategische und proaktive Zusammenarbeit mit 
den Organen der EU, insbesondere mit der Europäischen 
Kommission, dem Europäischen Parlament und dem EU-
Ratsvorsitz. 

Übergeordnetes Ziel ist dabei die Arbeit an den Schwer-
punktthemen ihres Arbeitsprogramms. Anknüpfungspunkte 
sind die Initiativstellungnahmen und Studien der Gruppe, 
Entschließungen des EWSA sowie die Veranstaltungen, 
Schlussfolgerungen und Empfehlungen der Gruppe.

Hinsichtlich des Europäischen Parlaments konzentriert sich die 
Gruppe auf MdEP, einschlägige interfraktionelle Arbeitsgruppen, 
Fraktionen und Ausschüsse. Mit Blick auf die künftigen EU-
Ratsvorsitze plant die Gruppe, einige Monate vor Beginn des 
Ratsvorsitzes Kontakt aufzunehmen, um u. a. die Prioritäten 
der künftigen Ratsvorsitze und/oder die Ersuchen um 
Sondierungsstellungnahmen mitgestalten zu können.

Die Öffentlichkeitsarbeit der Gruppe zielt darauf ab, die 
Arbeitsbeziehungen zu weiteren institutionellen Partnern 
auszubauen, z. B. im Rahmen der Beziehungen zwischen der 
Zivilgesellschaft in der EU und im Vereinigten Königreich.

ZIVILGESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT IN 
EUROPA – LOKALE MAßNAHMEN    
In einer demokratischen Staatsführung bestimmen die 
Bürgerinnen und Bürger den Kurs und die Rolle ihrer Vertreter 
und ihrer Regierung auf dem Weg zum Ziel.

Das übergeordnete Ziel der Gruppe besteht darin, die partizipative 
Demokratie in der gesamten Europäischen Union wahrhaftig 
zu stärken und dafür zu sorgen, dass die Interessen aller 
Europäerinnen und Europäer in den Stellungnahmen des EWSA zu 
Legislativvorschlägen der EU berücksichtigt werden.

Die Gruppe Organisationen der Zivilgesellschaft setzt sich aus 106 
Mitgliedern aus allen 27 Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
zusammen. Ihre Mitglieder werden von ihren nationalen Regierungen 
nominiert und vom Rat der Europäischen Union formell bestätigt und 
für eine erneuerbare Amtszeit von fünf Jahren ernannt. Sie arbeiten 
unabhängig im Interesse aller Bürgerinnen und Bürger der EU.

Die Mitglieder der Gruppe Organisationen der Zivilgesellschaft sind 
viel mehr als nur Vertreterinnen und Vertreter von Organisationen, 
die in Brüssel oder auf EU-Ebene präsent sind. Das macht ihren 
Mehrwert für die Gestaltung der Politik der EU aus. Die Mitglieder 
der Gruppe führen die Debatte über Legislativvorschläge der EU in 
ihren Heimatorganisationen und -netzwerken weiter. Sie haben den 
direkten Kontakt zu zivilgesellschaftlichen Organisationen in ihren 
Kommunen, Regionen und Ländern. Sie erkundigen sich nach deren 
Ansichten und Vorstellungen und bringen diese in die Debatte ein.

Der regelmäßige Austausch mit anderen europäischen Organisa-
tionen der Zivilgesellschaft ist für die Gruppe dennoch ebenso  
wichtig. Die Gruppe pflegt daher Arbeitsbeziehungen zu den 
Mitgliedern der EWSA-Kontaktgruppe und zu anderen Netzwerken 
der europäischen Zivilgesellschaft, die auf europäischer Ebene 
umfassend vertreten sind. Die Gruppe ist bestrebt, sie in ihre Tätig- 
keiten einzubeziehen, um einen wirksamen zivilgesellschaftlichen 
Dialog zu etablieren und ihre eigenen Prioritäten und gemeinsamen 
Interessen voranzubringen. Sie bietet ihnen zudem logistische 
Unterstützung für Sitzungen im EWSA in Brüssel.

ARBEITSPROGRAMM DER GRUPPE FÜR DEN 
ZEITRAUM 2023–2025       
Die Armutsbekämpfung und die diesbezügliche Rolle der 
Organisationen der Zivilgesellschaft haben für die Gruppe 
Organisationen der Zivilgesellschaft in der zweiten Hälfte der 
Mandatsperiode (2023–2025) oberste Priorität.

Die Bedeutung dieses Schwerpunkts ist umso größer, als SDG 1 als 
erstes Nachhaltigkeitsziel „Keine Armut“ fordert und ein recht hoher 
Anteil der Bevölkerung der EU in Armut lebt oder von Armut und 
sozialer Ausgrenzung bedroht ist. Zudem muss angesichts der 
aktuellen demografischen Entwicklung in Europa mehr in die Pflege 

DIE INTERESSENGRUPPEN –  
DAS RÜCKGRAT DER GRUPPE   
Die Gruppe unterstützt durch ihr Sekretariat die Tätigkeiten von 
fünf Interessengruppen des EWSA. In den Interessengruppen 
schließen sich Mitglieder zusammen, die eine bestimmte Branche 
bzw. Gruppe und deren Interessen vertreten. Sie wollen und sollen 
mit dem in ihnen versammelten hohen Maß an Fachwissen auf 
ihrem jeweiligen Gebiet einen Mehrwert zur beratenden Tätigkeit 
des EWSA leisten.

VEREINS- UND VERBANDSLEBEN I VERBRAUCHER & UMWELT
LANDWIRTSCHAFT I FREIE BERUFE I SOZIALWIRTSCHAFT

VIELFALT IN DER DEMOKRATIE    
Die Gruppe Organisationen der Zivilgesellschaft (Gruppe III) 
gewährleistet neben der Gruppe Arbeitgeber und der Gruppe 
Arbeitnehmer, dass der EWSA als dynamische Kraft die Belange 
der verschiedenen wirtschaftlichen, sozialen, berufsständischen 
und gesellschaftlichen Organisationen der Zivilgesellschaft in 
den Mitgliedstaaten umfassend vertritt.

Gemäß den Änderungen im Vertrag von Lissabon setzt sich die 
Gruppe aus „anderen Vertretern der Zivilgesellschaft, insbesondere 
aus dem sozialen und wirtschaftlichen, dem staatsbürgerlichen, dem 
beruflichen und dem kulturellen Bereich“ zusammen.

Ihre Mitglieder kommen aus Organisationen, die folgende 
Bereiche vertreten:

•	 Forschung und Lehre (Naturwissenschaften, 
Wirtschaftswissenschaften, Soziologie usw.)

•	 Bürgerbeteiligung und -teilhabe
•	 Entwicklung der Zivilgesellschaft
•	 Verbraucherinnen und Verbraucher
•	 Umwelt, Kulturerbe und nachhaltige Entwicklung
•	 Landwirtschaft, Fischerei und Küstengebiete, Forstwirtschaft
•	 Schutz der Menschenrechte (Kinder, ältere Menschen, 

Familien, Gleichstellung der Geschlechter, Randgruppen 
und benachteiligte Gruppen, Migranten und Flüchtlinge, 
Minderheiten, Menschen mit Behinderungen, Frauen und junge 
Menschen)

•	 Freie Berufe (Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte, Ärztinnen 
und Ärzte, Ingenieurinnen und Ingenieure usw.)

•	 Kleine und mittlere Unternehmen und Handwerk
•	 Sozialwirtschaft (Wohltätigkeitsorganisationen, 

Genossenschaften, Stiftungen, Gegenseitigkeitsgesellschaften 
und Sozialunternehmen)


